
Schleßjche privilegirte Zeitung. 

^o. cxx. Sonnabends den i i . October 1788. 
Berlin, den 7. October. 

^Se. Rön ig l . Majestät haben bel des 
Herzogs Friedrich von Braunschweig 
Durckl.^Regimente, den PremierlieutenatU, 
Hrn. Guionneau, zum Staabskapitain; 

Bei dem Depolbatailloy 5Hichmannschen 
Regim. den Premierlieutenant, H rn . Ißng , 
zum Staabskapitain; 

Bei dem IVildauschen Reglmente, den 
Kapital«, Hrn.v. Rlüchzner, zum Major; 
den Staabskapieain, Hrn. v.Ttlly,zur Kom¬ 
pagnie; den Prcmierlimtenant, Hrn. van 
Sckmeling, zum Slaabskapitain; den Ee^ 
kondelieutenant, Hrn. v. Niesewand, zum 
Premierlieutenant; den Fähnrich, Hrn. v. 
Ol thof f , zum Sekondelieutenant; und den 
Portepee-Fähnrich, Hrn. v. Heryderg, zum 
wirkl. Fähnrich; 

Bei dem Brausenschcn Drag. Regimen-

te, den Major, Hrn. V.Rhein, zur Eskadron; 
den Premierlieutenant, Hrn. v. ^vallers^ 
drunn, zumStaabsfapitaili; den Sekondc, 
lieutenant, Hrn. v.Franckenberg, zum Pre<l 
mierlleutenannt; den Fähnrich, Hrn. von 
Bardeleben, zum Sekondmeuttnant; und 
den Fahnenjunker, Hrn. v. Eller,zum Fähn¬ 
rich; 

Bei dem Vvilhelmischen Fusellerbatail-
lon, den Sekondelieutenant, Hrn. v. Rynsch, 
zum Premierlieutenant; 

Bei dem Ernestschen Füselierbataillon, 
den Sekondelieutenant, Hrn. Wi t te , zum 
Premierlieutenant; und dnz Portepee Fahn-
nck, Hrn. v. Schlorheim, zum Sekondee 
lieutenant allergnädigst ernannt. 

Se .Rön ig l . Majestät haben auch dem 
Doktor Medlcina, vormaligen Feldmedico 
und jetzigen Stadtphyko zu Cöslin, Herrn 



Pau l Joachim Scheele, wegen seiner in 
den medicinischen Wissenschaften gegründeten 
Kenntnisse und bisher gezeigten Diensteifers, 
in den Platz des verstorbenen Doktor Barn¬ 
wassers, auch zum Landphysiko im Fürsien-
thum Caml«, und denen dazu gehörigen Di¬ 
strikten, hinwiederum zu ernennen geruhet. 

Se. Excellenz der Generallieutenant, Hr. 
von P r i l t w i y , ist von Magdeburg; und 
der känig!. polnische Kamnerherr, Hr. von 
B a h r , ist von Hamburg hier angelangt. 

Se. Excellenz der Etats-Krieges< und di-
rigirende Ministe^ Hr. Graf von Schulez;-
dürg, ist nach Magdeburg; Se. Excellenz 
der GeneraNcutenant, Hr. von P f u h l , ist 
nach seiner Inspektion; u:id der köttigl. Ge¬ 
sandte am ruß. kaiserl. Hofe, Hr. Marquis 
de Huchestni , ist nach lWarschau abge^ 
gangen. 

Warschau, den 4. October. 
Die zu dem Reichstage gehötigen Landbo^ 

ten sind nun schon alle hier angelanget, ihre 
Nahmen sind gedruckt, und zu mehrern Be¬ 
quemlichkeit hat lncu! die Wohnung eiaes je¬ 
den, zn welcher Straße und in welcher Nnm.' 
mer des Hasses er zu finden angemerkt. Bey 
vielen Reichstagen ha! man keme so große 
Hofstatt bsy denen Herlschafeen gcsthu als 
bey dem jetzigen, weil die.Nanon Hauptfach-
Uch ans die Vermehrung der Truppen beste¬ 
het so heißt es ttnmer noch, daß der Reichs-
lüg unter der Conföderalion gehalten werden 
joü, bis dato aber ist aber solche noch nicht zu 
Stande kommen und wenn die Nation einig 
so kan es auch auf einem freyen Reickstag 
geschehen, es sind aber bey beyden Fällen 
viele Schwierigkeiten zu Heden ehe man da¬ 
zu qclanaen wird. 

Der Fürst Genera! von Podolien und seine 
Fami'ie ist scksn hier, sein ältester Prinz so 
Laudbote!st, gehctpol-usch. Der Prinz von 
Wüttenbcrg d '̂fi'.det sich M't seiner Kcmah-
lln auch schô  hier. Die auf diesen Rrichs-
lag zu machende Co^foderati m wlrd sich gar 
nicht Vurch das garze Land erstrecken, daß < 

man daftlbsi verschiedene andere ober kleine 
Confsderaliones zum Schaden des Landes 
machen soLte, sondern es wird nur eine Ver¬ 
bindung der auf diesem Reichstage sich des 
ftndlichen Stande seyn, so die ganze Republi-
que representiren, um das Beste deAVater¬ 
landes zu befördern, wobey die Vermehrung 
der Truppen, worzu ansehnliche Auflagen 
erforderlich fn?d, das Hauptwerk ist. Die 
Geistlichkeit wird dabey sonderlich nicht ver¬ 
schonet werden, und wenn einmal)! die neue 
Cottstitttkion zu Slandc, so wird man Mittel 
haben sie zu Erfüllung derselben zu bringen. 
Man redet auch von der Reduction verschie¬ 
dener Klöster und andern Abgaben der Geist¬ 
lichkeit. 

Oczakow ist noch nlcht über und der Gt-
neral Nomanzsw ist vorZerückt. 

Aus den Ungarischen Nachrichten, 
vom l . October. 

Fänfkirchen den 2Zten Sept. Am l6 . sinb 
die türkischen Gefangenen aus Dubitza von 
hier nach Sngelh in das dortige Schloß zur 
Verwahrung gebracht worden. Am 2 i tM 
hatten wir in der hiesigen Gegend ein fürch¬ 
terliches Gewitter, das von z Uhr Nachmit¬ 
tag bis 9Uhr Abend dauerte, und unter star¬ 
ken Hagel hie u,ld da einschlug. Das merk¬ 
würdigste dabey war wohl dieses: von de« 
vielen türkischen Thürmen, die man sonst in 
der hiesigen Gegend sehen tonnte, waren seit 
einigen Jahren nur uoch zwey übrig; und 
in diese beyde schlug der Blitzstrahl ein. Zus 
erst geschah dies zu Szigeth in der Festung, 
wo die gefangenen Türken verwahrt werden, 
hier fuhr der Blitzstrahl um 5 Uh- in dcn tür¬ 
kischen Moscheethurltt, und schlug diesen bis 
auf die Kuppe! der verladenen Moschee her¬ 
ab, ohne zu zünden oder jemanden durch den 
Fall zu beschädigen. Um 8 Uhr galt es dem 
türkischen Thurme in Fünfen chen, deßê  dar¬ 
an stehende Moschee jetzt zur Spilaikirche 
angewendet wird. 2er Blitz fuhr in die 
Spitze des Thurms und Mldete diese an; 
durch gute Anstallen brachte man es dahin, 



daß tlur das Holzwerk dieses Thurmes ver-
brandte, das Heu und Holz aber, welches im 
Spitalhofe aufbewahrt wird und woraus 
Funken und Brande haufigherabfielen, wur¬ 
de glücklich gerottet und dadurch alle Gefahl 
abgewendet. — Es ist bekannt, daß dle Tür¬ 
ken einst Fünfkirchea wegen seiner Lage das 
irrdische Paradieß nannten und hier viele 
Moscheen und Thurme hatten; es ist also 
wirklich auffallend, daß d!e zwey noch allein 
hier übrigen Thurme von der Rache des Him¬ 
mels gerade an dem Tage getroffen wurde, 
an welchem die türkischen Barbaren in der 
Lugoscher und Pancsowaer Gegend so viele 
Grausamkeiten cm unschuldigen Einwohnern 
ausgeübt haben. 

Syrmien den 26. Sept. Seit dem 21 ten 
dieses wo man viele Bannater Ortschaften 
in Flammen auflodern sah, haben auch alle 
Leute in Semlin und den umliegenden Dör¬ 
fern ihre Sachen zusammen gepackt, und snd 
damit mit Genehmigung ihrer Obrigkeit weg¬ 
gefahret auch waS in dem Semliner Ma¬ 
gazin vorrathig lag, ist theils auf Schiffen 
theilsauf Wagen weggebracht worden. Am 
24ttnsind unsere bey Pancsowa gestandenen 

, Tscheicken beySemUn angekommen, am 2z. 
find drey beladene femdl. Schiffe von Pant-
schowa nach Belgrad gefühlt worden, bey 
deren Ankunft! zwey Kanonen gelöset wur¬ 
den. Seit dem die Feinde die Donaufahrt 
frey haben, sieht man vlele Schiffe nach Bel¬ 
grad mit Munition und Lebensmitteln kom¬ 
men; doch haden sie vom y. bis 26ten dieses 
nichts wichtiges gegen unsere Seite unter¬ 
nommen, manchmal kommen einige hundert 
Hey der Causpitze herüber, gehen aber un-
verrichteter Sache wieder zurück; so kamen 
am 25ten frühe zwey Tschaiken an das Sem-
liner Ufer, feuerten etliche mal, ließen auch 
einige 18 Pfänder aus unsern Kanonen über 
sich wegstreichen, und fuhren dann zurück. 
Wie es scheint, müßen dle Belgrader einige 
gut? Kanoniere jetzt haben, denn sie bringen 
öfters Kugeln aus der Festung bis an die 
Stadtpallisaden von Semlln. 

Bey Beliebe, Veneck, Ialoba, Szurifist 
l und Beschanla ist es immer noch ganz ruhig, 
' aber in Mi t owitz beschäftigt man sich auch 

mit Einpacken, well das Gerücht immer er¬ 
neuert wird, daß die Türken auf Mitrowitz 

Gestern 
am 2^ten Abends war die Brücke bey Op-
powa schon halb abgetragen, einige Tage 
vorher isteinBattaillon von Kanftr I n f und 
eine Division Kavallerie aus dem Scmliner 
Lager dahin delaschirt worden. Das bey 
Tscherwenka neu errichtete Blockhaus ist zer¬ 
stört, und d!e dort gestandenen Jäger sind 
nach Oemltn zurück gezogen worden. Von 
den netter Kolsa gestandenen Fleybeutern sind 
einige, welche sich bey Allibey gerettet haben, 
in Syrmieu angekommen. Banas. Am25. 
stand unsere Hauptarmee noch in dem Lager 
zwischen Szakul,LugoscheZ U5d3ugosch; seit 
dem 2iten war nichts wichtiges dort vorge¬ 
fallen. — I m Fall ein Schwärm Türken vor 
Tnmschwar rücken sollte, wird der neu er> 
nenme Hel r Feldmarsch alj Graf von Pelle¬ 
st im die Vertheidigung dieser Festung übers 
nehme«; nach Arad gehen noch starke Trans¬ 
porte mit Munition und Lebensmitteln. Ge¬ 
neral Aspremont ist aus den k. k. Diensien 
entlaßen worden. Von der Kränze des Pant-
schowaer Zisiricts wird geschrieben: 

Am 2Oten Sept. Abends 5 Uhr ward in 
Pancsowa durch den Trommelschlag öffent¬ 
lich bekannt gemacht, baß sich jedermann bin-
nen einer Stunde fluchten müße, weil nach¬ 
her alles in Brand gesteckt werde; und un? 
8 Uhr Abends ging das lezte in Erfüllung. 

Boden be¬ 
findlichen Heu und Fruchtoorrächen, dle nicht 
vorher weggebracht werden konnten, wurden 
durch dazu beorderte Soldaten in Brand ge¬ 
steckt, und das Militair marschirte gleich 
nachher gegen Oppowa aufwärts. Auf diese 
Art ging die Verheerung in allen Ortschaften 
bls zur Thcmes fort, überall loderten die Vor« 
rathe des Landmannes in Flammen auf, und 
die Feinde kamen bald hinler her. Noch am 
Koten ln der NachtMle ein seindlicherHaw-



ft bis zum Panlschowaer EotltumazgebHude 
vor, und am folgenden Morgen ging er un¬ 
gehindert über Pantschowa gegen Oppowa 
herauf, wo sich viele in der nahen Insel Bo¬ 
resa lagerten, und von da auS seit der Zelt 
Streifereyen bis an die Themes vornahmen. 
Am 22tcn haben die Türken bcy Oppowa 800 
Gestutpferde weggetrieben unö die Bauern, 
welche sich widersetzten, zusammen gehauen. 
Leopoldooa, das kaum eine Meile von dem 
Ausfiuße der Theis in die Donau entfernt ist, 
und schon über der Themes liegt, ist nun an¬ 
gezündet worden, damit die Feinde auch hier 
keinen Unterhalt finden Auf Perlesvacos 
soü nun einKüraßierreglmentund zwey Di¬ 
visionen Infanterie kommen, um die feind¬ 
lichen Etreifereyen über die Themes herauf 
gegen Groß-Betskereck zu verhüten. Man 
behauptet, daß die im Panlschowaer Bezirck 
herumstreifenden Feinde alle von Belgrad 
herüber gekommen sind, und fä chtet daher, 
daß der von Ujpalanka herkommende 
Schwärm des Großveziers noch dazu stoßen 
und die Gefahr vergrößern dürfte. Bey 
Titul werden alle Vorkehrungen getroffen, 
um die Feinde von dieser Seite abzuhalten. 

Die Hauptarmee des Kaysers Majestät 
sieht bey Temeswar. 

Frankfurt anI'Maln, den 27. Sept. 
Am 22fien dieses reiste die vcrwu twele Frau 

kandgräfia von Hessen Cassel nach Berlin 
ab. — Anlasten starb der Fürstbischof von 
Fulda, aus dem feriherrl. Geschlechte von 
Bibra, im?7sten Lebensjahre. — Der Her¬ 
zog von Weimar ist ohnweit dem sächs. Lager 
bel dem Dorfe Strlesniß,zmit dem Pferde ge¬ 
stürmt, dock ohne Schaden zu nehmen. — Zu 
Göttinsten ist der Hofrath Mick)aelis zum ge¬ 
heimen Iusiitzrath, und die Professoren Lich¬ 
tenberg, Meiners, Gmelin, Blumenbach und 
Spitller zu Hofrälhen ernannt worden. — 
I n Epeler tragen die Kapuziner jetzt Hem¬ 
den, Schuhe, Strümpfe, und Stock, nnd 
lassen siH den Bart abnehmen. — Herr 
Großing, welcher sich nach seiner Flucht aus 

Berlin in Schwaben Lord Stas nannte, lst 
zu Reutling auf Requisition von Rotenburg 
am Necker arretlrt, und nach letzterm Orte 
transportiret worden. — I n Italien vcrfer^ 
tlgt man jetzt sehr häufig Mahlereien von 
ganzlftln zu Staub geschnittener Seide. 

Niederelbe, den 2. Oktober. 
Es sind überhaupt 3Z goldene Abdrücke der 

Medaille, welche die Staaten von Holland an 
den regierenden Herzog von Braunschweig 
geschickt haben. Diese Medaille zeigt auf t er 
einen Seite dasBrustbild desHerrn Herzogs, 
mit der Umschrift: cmoi. vc^Uielm. 5er6. 
Dux ürnnl'vic. i^oiul^. Txcicir. Im^ciaror. 
Auf der Rückseite aber z in einander gefloch¬ 
tene Kronen, mit der Umschrift: ^vir^ Lide." 
ranz ali'crrori. Orä. «ol l . aä X^ctttiic 
i v i o c ^ x x x v i i i . Die 3 Kronen sind die 
Laub-Eichen und korbeerkronen. 

London, den 26. September. 
Aus Lissabon hat man die traurige Nach-

richt erhalten, daßlder Prinz von Brasilien, 
Kronprinz von Portugal, am uten dieses 
Monats gestorben. —Da unser Hof in dem 
jetzigen Kriege inNorden neutral bleiben will, 
so sind bereis nach allen nördlichen Seehafen 
und nach den Orkney und Schollanbsinseln 
die Befehle ergangen, keine Plise irgend ei¬ 
ner Macht bort aufbringen zu lassen. Aus 
Marokko hat man jetzt günstigere Nachrich¬ 
ten. Der Kaiser soll nemlich erklärt haben: 
seine Kaper waren keinesweges gegen engli¬ 
sche Schiffe ausgelüstet, sondern er w lle 
bloß seine Seeleute üben, auch mit keiner 
christlichen Macht Krieg anfangen, ohne 4 
Monat vorher Nachricht davon zu geben.— 
Seit einigen Tagen sind hier mehrere Werb-
hällstr für Matrosen eröfnet wölben. — Das 
reichbeladene Schiff Osterley. welches vor-
gestern aus China zu Dower angelangt ist, 
hat über 2000Briefe an das General-Post¬ 
amt abgeliefert. 

Aus Italien, den ,6. Sept. 
I n dem Königreich Neapolis warb am 

;len dieses unter dem Schall der Kömgl. 



krompeten ein Edikt publlcirt, nach welchem 
alle Mönchsorden von der Abhängigkeit ih¬ 
rer Generale oder andere außerhalb dem Kö¬ 
nigreiche sich aufhallenden Superioren los¬ 
gesprochen, und dagegen im Geistlichen denen 
Bischöfen, und im Weltlichen den gewöhnli¬ 
chen Gerichtshöfen untergeordnet sind. Der 
römische Hof verliert dadurch nicht nur eine 
ansehnliche jährl. Einnahme, sondern es 
müssen sich auch nun beinahe 700 neapoli¬ 
tanische Oldensgeistliche, die fich in Rom 
aufhalten, nach ihrem Vaterlande zurückbe¬ 
geben. 

Paris, den 26. September. 
Die Hofzeilung hat nun die Ernennung des 

Hrn. vonBarentin zum Siegelbewahrer be¬ 
stätigt. — Die Generalferme und Regie ha¬ 
ben ihren Eifer für das öffentliche Wohl da< 
durch an den Tag gelegt, daß sie dem Hrn. 

Necker mehrere Millionen zu den Zahlungen 
deS vorigen und jetzigen Monats angeboten 
haben. Die Bezahlung der Renten des Hotel 
de Ville für die erstens Monate ist seit rorl« 
gen Donnerstag eröfnet, und geschieht, dem 
neuen Etaatsarret vom iHten dieses zufolge 
gänzlich in Gelde. 

Kopenhagen, den 27. Eepf. 
Die schwedische Flotte hat nrch am i7len 

dieses in dem Hafen von Heisingfors gelegen, 
und die ruß. Flotte außerhalb demselben ge» 
kreutzt. Am 2gsten dieses ward hier von dcii 
Russen eine schwedische Brig, mit Eretten: 
und Theer beladen, aufgebracht. 

Breslau den l i , Oclder. 
Heute wirb im Waserischen Schauspiel» 

hause aufgeführt: Die Räuber, ein Trauer¬ 
spiel in 5 Akten, von Friedrich Schiller. 

I n der privilegirten Schlesischen 3eirungs-Erpedtt ion, N i l h e l m 
Gott l ieb Ro rns Buchhandlung, ist zu haben: 

D. W. A. Teller, wohlgemeinte Erinnerungen an ausgemachte aber doch lelchtzu vergessende 
Wahrheiten, aufVeranlassnng des König!. Edicts die Religionsoersassuna ln den Vreu^ 
filmen Staaten betreffend, und bey Gelegenhelt einer Inttoduclionspredlat. 8. Ber« 
UN788 8sgr. 

Archenholz die Engländerin Indien, zlerBanb, gr.S. leipj.788 2osgr. 
Arco Abhandlung über den Einfluß des Handels, 8. 788 i^sgr. 
d'Argenftns Nebenstunden eines Ministers. i r .Vand, 8. Wien 788 25igl> 
Kaiser Josephs Gebetbuch 8-Wien 787 5sg^ 
ErnstvonThalburg. Geschichte, 2Theile, 8. Frft undkpz.?8F iR th l . losgr« 
Kunst Kupfersiichezu illuminiren, 8. Salzburg 788 3 Hr. 
Der oberdeutsche Freund der Wahrheil und Eittlichkeit, eine periodische Schrift, von <y V 

Huber, 2Bande. 8. S a l z b u r g s iRth l r . 20sgr. ' ' ^«^s. . . von F.P. 
Materialien zurGeschlchte des Sokralismus von Max, Schuzverwm dien der Stadt Aauile^ 

ja, 8< 788 lRth!r< 
Rudiger von Stahremberg, oder zwoteBelagerung Wiens, eine Rhapsodie, 8. Saübura 

788 M r . " 
e«. Chr. Schedels allgemeines Journal fär die Handlung, oder gemkinnützla.e Aufsäße n?«>̂  

suche und Nachrichten für Kaufleute. i r .Band, is .Qrar t . 8. Frft.783 2osar 
Ioh.Beckmann, Sammlung auserlesener kandesgcsehe, 7r.Tl?eil, od.r^l H 9 Beraiu., 

Sammlung auserlesener teutschen Landesgesetze, i i s . Alphabet, ar. 4. ^.f, ^ , ^ 
l Rlhlr. 2Qsgr. " ^ a sl. 7«9 

Betrachtungen über die Sonn uubFefitags-Epangelien und Episteln auf asseTaae d ^.,^« 
zenIahrS, 4r.und5r.Band, gr.8. Salzb,788 -Rlh i r . " S e o.Zgan-



O. I . A. Wslkenbach Versuch von Gehelmnlßreden, die Originale find unb sich «ur an lbee 
^ 

(Bekanlttmach^nzg.) Gegen diejenigen 
Mtlliairpersonen Injurien verüben, vornehmlich aber gegen die, welche sich den Wachen, Pa¬ 
trouillen und andern ünhrem Dienst begriffenen Militairpersonen widersetzen, dieselben be¬ 
schimpfen eher beleidigen, ist eine geschärfte Straf: Verordnung F/b ^50 Berlin den 17, Juk 
27H8. ergangen, deren Inhalt sich ein jedcr wohl bekannt zumachen und für Schaden zuhü-
lenhat. Breslau dsN29tenAugustll78s> 

König!. Preuß. Bresl. Ober>Amts.Regikruttg. 
( M H Ä ^ i ^ /o^ her Nlagd. v/Harischeel Erden.) Vor die Königl. Oberschles. 

Obsramts-Regicr>mg allhier werden alle diejenigen, welche an die Verlassenschast der am 12. 
Febr. dies. Jahr. zn Bißw in Oderschlefien a/> / m ^ i o verstorbenen blödsinnigen Magdalena 
von Larisch, wozu sich dersits der Ioftph von Kamilisky aufOber Marklowiß, als vermeint¬ 
licher nächster Erde ̂  i/^F^/ognmldct hat, ein Erdrecht oder sonst c^ ^5cm^ftc ĉ o/>e einen 
reckN chen Anspruch zu haben glauben, hierdurch öffentlich cltirtund angewiesen, sich blnnen 
6 Wochen, vom 5 ;ten Octbr. a. c. an gerechnet, undzwar m ^^«/'«0 /)̂ c/?//??,'o L5"̂ e '̂?^s '̂/l) 
dcn 23. Novbr. 1788, vor dem Aßistenz Rath Schalles, morgens um 9 
Uhr an gewöhnlicket Gerichtssielle derOberschlcs.Oberamts-Reglerung, entweder person¬ 
lich oder durch hlnlänalich fnstruirte und legitimirle M^^m^o / , wozu denen, welchen es hier 
an Bekanntschast sehlt, die Hcftäthe Bsnisä) und Rösner, oder der Justiz CottunMrius 
Rath Hanisch, vorgeschlagen werden, zu melden, ihr Erbrecht durch Nachweisung des GraB 
des der V n wandschaft init der versioi bcnen Magdalena von Larisch darzuthun und gegen dle 
etir annigen Mit-Competenten cluszuführen; widrigen Falls sie zu erwarten haben, daß sie 
niit ihren Ansprüchen w ^ 
Joseph v. Kaminsky werde cxttadlrt werden. Wornach sich also zu achten. Brieg den 26. 
Sept. 1788̂ . MnW.P^euß.Oherschle^Oberan^ ^ 

( A u f g e b t ) des SttlschMel^^^ Die Breslauischen Stadtgerichte machen 
bekannt: daß auf dcm Tuchmacher Samuel Gottfried Gutschischen Hause in der Neustadt 
subNo, i5Oi.zweiHypotj)eqmn ungelöscht stehen, welche an den LangenbielauerRentmei-
fier Friedlich Wilhelm Ruthardt den i9?en April 1776. cedkt sis§d. Nemlich 1. von 300 
Tbl.schl. welche der Condttor Gottfried Ktyl dem Züchner Gottfried Kayser den i8 . Iun i i 
1751. rorgeliehen. 2. Von ic>O Thl. schl. die derselbe Gläubiger dem Zuchner Christian 
BenjaminKayserdeniztenNov. 1758. Înlehnsweise gegeben hat. Wenn nun solche For¬ 
derungen nach Anzöge des Ceßionarii berichtigt, die darüber lautenden Instrumenten aber 
verloren gegangen; ais werden auf I r stanz des Hausbesitzers Gutsche, alle diejenigell, dis 
aufbeftgtk Forderungen, und die daiübet lautenden Instrumenten, Anspruch zu machenge« 
denken, <̂ i ̂ c?^/m/^ den zO. Sept. c. den 21. Oct. c< a. peremtorie aber aufden 11. Nov. c. a. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem geordneten Deputats, Herr Rath v. Löwenheim, an ge¬ 
wöhnlicher Gerichte statte zu erscheinen, hierdurch vorgeladen, unter der Verwarnigung, daß 
die nicht anzumeldenden Ansprüche für erloschen geachtet, die Instrumenten aber vor amorti-
firt angenommen werden sollen; dem zufolge sothaner >^//5 ^ea///, in dem Grunde und Hy-
pothequenbuchegelöschtundnlemand weiter dagegen gehört werden wird. Breslau den 12. 
Aug. 1788. ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ « ' . 

(c?ż/ îo der Gcxtl iev Ehmannschen Gläubiger.) Von den hiesigen Stadtge¬ 
richten werden alle und jede, welche an des verstorbenen hiesigen Tuchmachers. Johann Gotk 



in Cridanl verfallenes lVermögsn, e^ ^c / / ^«e 
c^/se einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, vom 5. Sept. c. a. an gerechnet bin¬ 
nen 9 Wochen, und zwar a/i dey 1 tten Nov. c. a. Vormittags um i o 
Uhr, vor dem Herrn Hofrath und Assessor Pistorius, als hierzu specialiter authorisirtcn De-
putato, an gewöhnlicher Stadtgerichtsstellea^/^ttii/a^/^ e^//////sc^^//^ L ) - ^ ? ^ / ^ / ) ^ , / ^ 
/)^c/tt/e^e>/ie^///emtt) Entweder persönlich, oder durch Mäßige Bevollmächtigte zu er¬ 
scheinen, convocirt, und vorgeladen, mit der Bedeutung, daß wenn einer oder der andre, der 
Johann Gottlleb Ehmannschen Creditorum, allzuwciter Entfernung, oder anderer legalen 
Ursachen wegen, an der'persönlichen Erscheinung verhindert werden, und es demselben an 
Bekanntschast unter den hiesigen Iustitz Commlssarien fehlen solle, sich derselbe entweder an 
den Herrn IustitzCommiss.Wärffel, oder den Herrn Iustitz Commiss.Oeltel wenden könne, 
und demselden mit der benöthlgten Information und Vollmacht versehen müste. Gegeben 
Breslau den l Hten Jul i i «788. _______̂ ___̂ _ ' 

(Zu verauccioniren.) Breslau a/i ̂  ^«cemi/^ den 15 Sept. 1788» Dem Pu? 
blico wird hiermit bekannt gemacht, daß den28.Octobr.c?^. Vormittags vm 9 Uhr und fol¬ 
gendeTage, in der hiesigen Furfil. Elifts-Canzlei verschiedeneVer!asftnschafts-Effecten,'be-
stehende w Kleldungsstückcn,Wäschs, bellen, Kupfer, MkßlnZ, Zinn u^d einigen Hausgera-
the an den Weisibiethenden gegen baare Bezahlung lu Cour. verkauft werden sollen. 

Frei Färstl. S t i f t s Amt. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

(c?>a^ der Joseph BeHschen Gläubiger.) Uon den hiesigen Stadtgerichten 
werden alle und jsde, welche an des verstorbeneaCasern-Inspeclors Joseph Beck tn einem 
HauseundMobiliürschaft bestehendes in Cridam derfaäcnes Vermögen e^ /̂oc?///̂ /e c^^e 
einigerechtSZulttge Ansprüchezu haben vermeinen, vom 9. Cept. c. angerechnet, binnen 12 
Wochen und zwar i l ^ i v ^ n ^ den 12. Dcccmb. c. Vormillags um 9 Uhr vOr 
dem Hrn. Oyndico Pläschke, als.hiezu specialiter autho-isirten Oepueaeo an gewöhnlicher 
Stadtgerichtssteue il/i /jFf//^?ick/// e5^//?/^ca«^///i/?^ce^///^ / / /b^oe/ /^ /^ /? / / ' ê  ̂ 5^55^5 /̂ /e'?^ 
^entweder persönlich oder durch zuläßige/Bevollmächllgte zu erscheinen, conooclrt undvorF 
geladen, mit der Bedeutung., daß wc-nn ewer oder der andere der Joseph Berkscheu Cret ilo-
rmu allzuweittr Entfernung oder anderes legalen U^achcn wegcn an der persöiUlchen E 
nuug verhmdertweroen, und es demselben an Bekanntschaft unter den hi.iigrn Iu l : i ^ Com? 
Wissarien fehlen soüte, sich derselbe entweder an den Hrn. Hofrath Rösner od r̂ Hc f F Sachs 
ddcr den Hrn. Iujiiz^Colnm. Menzel wenden könne uM de^silben mit ter beuölhiglen Iusoc-
mationundBoUmachtversthenmäße. Briegden29.August 1788. 

(Offener Arrest über das Becksche vermögen.) Von Seiten der Vrie/chen 
Stadtgerichte wird hierdurch öffentlich bekannt gemächt, daß allem djede, welche von des 
hscftlbsti///o/i)e/^o vcrstord«n(n CaselNsInspe(tor Joseph etwas mi Gclde, 
Sachen oder Bnefschastcn hinter sich haben, demieiben oder den Semigcn nichts davoujoer-
abfolgen, sondern solchee längstens binnen 4 Wochen a datoanzeigen und mit Vorbehalt ih¬ 
res daran ober aber gewärtigen sollen, daß das ver-
bcthwidrig Extradirte zum Besten der Concurs-Masse anderweit beigetr-eben werden, die 
gänzliche Verschwezgung solcher Gelder oder Sachen hmgegen den unausbleiblichen Verlust, 
des daran habenden Unterpfandes uud andern Rechtes selbst nach fichzichen wird. Brieg. 
denken August 1788. 



( N i H ^ Q^/s verschiedener Personen.) Von MaglstratswegenhlesigerKonigl. 
Wreuß. Stadt/Brieg werden hierdurch nachfolgende Personen, als: der bürgert. Handschuh¬ 
macher Ieremias Bernhardt, welcher vor 13'Jahren von hier weg und angeblich auf die 
Meße nach Zrankfurth an der Oder verreiset, und 2. die Bürgerin Maria Wittib Kudelskin 
gebohrne Schneiderin, welche vor 11 Jahren von hier weggegangen, dergestalt e M a / i ^ a ^ 
c///>e5) daß sie binmn Dato und 9Monathen, wovon 3 Monath aufjeden Termin zu rechnet?, 
höchstens aber i?/ ?" ,̂«mo ?///. den 11 December a.(.Vormittagsum ic>Uhr c^a^Oe/??/^^ 
Syndico Plaschke, anfallhiesigem Rathhause erscheinen, von ihrer Entfernung Red und 
Antwort geben, im Außenblelbungsfall aber gewärtigen sollen, daß fie nach Maaßgabe deS 
allerhöchst emanirten Edicts vom 27October i76z.^s^^m//eskläret, ihr Vermögen aber 
ihren nächsten Verwandten adjudlciret werden soll. Brleg den 29 Februar 1788. 

(Zu verkaufen.) Haynau den 4. Sept. 1788. Zur Subhastation der Kretscham-
Nahrung des Brauers Johann George Schellenderg in Btschdorf städtischen Antheils, die 
nach dem reinen Pacht Ertrage von 86 Rthl. 5 »gr. jährlich aufresp. 1436 Rthl. z^sgr. und 

gewnrdlget worden, und woraufbereilS78c>Rtl. 
geboten sind, ist Terminus aufden 12. Nov. (.anberaumet, und Kauflustige sind in demselben 
ihc Geboth beb Vormittags auf hiesigem Rathhause abzugeben, mit dem Bedeuten geladen, 
daß derZuschlag an den Meistbietenden und Bestzahlenden geschehen, nach Ablauf des Ter¬ 
mins aber weiter kein Geboth angenommen werde, geladen. Zugleich find auf den Grund 
d k s ^ Oec^ell/M vom 26. Iunius c. über das Vermögen des genannten Schellenberg eröfne-
ten Concursus alle deßen Glaubiger aufeben diesen Termin zur Anmeldung und Liquldirung 
ihrer Fo; geladen. 

(Nt.7tio e , M a ^ Da von Seiten des Grsfl. 
von Mattuschkaschen Gerichlsamts der Herrschaft Zülz über das in einem Hause und einiger 
Moblliarschaft bestehende Vermögen des verstorbenen hiesigen Schutz und Handels-Iuden 
IstHel Süskind Concurs eröfnet worden, so werden alle diejenigen, welche einen Anspruch 
hieran zu machen gedenken, hiemit vorgeladen binnen 9 Wochen vom 8ten Cept. d. I . gerech¬ 
net, besonders aber in dem hiezu auf den 15ten Nov. ej. a. peremtorie angesetzten Termine vor 
dem hiesigen Gerichtsamte früh Morgens um^Uhr entweder in Person oder durch zuläßige 
mit hinlänglichen ihre etwautge Forderungen betreffenden Unterricht versehene Bevollmäch¬ 
tigte, wozu denjenigen, welchen es an hiesiger Bekanntschaft fehlt, der Policeyburgerme!ster 
Hr. Scholz vorgeschlagen wird, ohnfehlbar zu erscheinen, ihre an die Concurs Masse gebüh-
nnden Ansprüche anzumelden deren Richtigkeit gesetzmäßig nachzuweisen, und ftdenn das 
Weitere sonst aber zu gewartigen, daß denenselben, nachdem sie mit allen ihren Forderungen 
an die Masse präcludirt worden, deshalb ein ewiges SliÜschweigen auferlegt werden soll. 
EesscbenSäloßZüljdenZNenAu^ 1788. ^ ^ ^̂  
"" ^ l ^ i s der Gottfr ied Feiglschen Gläubiger.) Perthelsdorf Hirschbergschen 
Greises den 2Zten A«gust 1788. Von dem hiesigen v. Rothklrchschen Gerichls^Amte werden 
olle diejenigen welche an die Verlassenschaft des insolvendo verstorbenen Bauers Gottfried 
Feige in ?erlhelsdorfelnen Anspruch haben aufden loten November a. c. zur Liquidation pe¬ 
remtorie mit der Warnigung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anforderungen 
wer den präcwdirt werden/ 

Nachtrag 



Nachtrag aäNo.cxx. Sonnabends den i i.October1788 
(verkauf der Rittergüther Hassowiy und S o w i y . / Tarnowltz den 22ten Au. 

aust 1783. Dem Publlco wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Ansuchen des Joseph 
Erdmann von Larisch mit Belstimmung des seinem unmündigen Sohne Leopold a<ia<3«/« <i/^l. 
L««« zugeordneten Curatorls zum Erfolg der Theilung die freiwillige Subhastatlon der im 
Beuchenschen Kreiße eine Vierlelmeile von Tarnowitz belegenen Nmergülher kassowltz und 
Cowltz, welche zu 5 pro Cent auf 29123 M l . 2o sgr. 5 d'. gerichtlich abgeschätzt ssnd, von 
Eeltender hiesigen Standesherrllchen Regierung resolviret, und der igte Novembr. 1788. 
«̂ 0 1e^»/«o iiclmnoni^ anberaumet worden. Es werden dahero alle diejenigen, welche diese 
Gülher zu besitzen Lusi und Fähigkeit haben, vorgeladen, in dm, bestimmten Termin vor den» 
hle'u einannten Commissario dem RegierungsAßistenlen Gräber allhierzu erstheinen, ihr 
Gebotiuthun, sodann aber zu erwarten, daß gedachte Rittergulher dem Meistbietenden wer¬ 
den adftldic'rt, und nach AblavfdesTerminl aufdieetwa noch einkommende Llcita nicht wek 
terrefiectlrt werden wirb. ^ ^ ^ 

"(verkausdesRiccergulheRoslowagura) Tarnowttz den zten Septbr. 178F. 
Bey der Gräflich Henkelschen Standesherrlich Beuthner Regierung aühier sind der7teOctob. 
und der 7!« Novembr. 1788.^^ Ie^»/m>/l«ia«o«« aufdas in derF: eyen Standesherrschast 
Beuthen belesene, der Anna rerw. von Schalscha geb.von Zimletzky zugehörige Rltlelgulh 
Koslowaama au^den eigenen Antrag gedachter Anna verw. von Scyalscha anberaumet. Es 
»erden dahero besißfWge Kauflustige zur Abgebung ihres Gebots an den bestimmten Termi¬ 
nen vorgeladen, mit der Nachricht: daß die Cigenlßümenn dieses Guthes einen Privat-An< 
schlag davon anfertigen laßen, welcher zu Koslowagura und in hiesiger Regierni!gs«Kanzel5 
leyinspiclretwndenkann. . ^ , ^ ^ 

(Zu verpachten.) Magisiralus machet dem Vublico hiemit bekannt: Daß die der 
aemeinen Stadt zugehörige bridenVorwerker Gräserey und Kohlkdorf, von welchen bisher 
jährlich 1482 Rlhl. Pachtgelder zur Cämmerey Casse cingekommen, von Tef Mln Ioh . Baps, 
a. f. an, auf6 nach einander folgende Iah^e wiederum ver pachtet we- den so3en und 7e^«m« 
ljciti,«?«/>aufden 12ten Dec. c. a. anberaumet worden. N« isse den 12ten Sept. 1788. 

machung haben sich schon verichiedeneProfeß,ouisten, thu'.s Zuch.'er, theils Stricker, und 
unlel andern ein geschickler Buchbinder, und ein gcf:'ckler Posgmenlier hieroslS pesseßisnilt, 
welche ihr reichliches Brodt finden, und mil >h< ea hierorts gewählten Etablissement sehr wchl 
zufrieden find. Gegenwärtig wü de noo', ein GlIfttt.el i^r, welcher zug'eich dcnGlashan-
delzutreibenbefugtlst fti» vorzügliches U7!tc/lclnme« hlerftnl'en, und es kann sich dahero 
ein solcher Prcftßionisie des fo.dclsamsim bey den hiesigen Magistrale zu stineul Aazug« 
melden. ^ . 

(Zuverpachren) OH!auden2z.Eept. 1788. Da das Zedlitzer Vorwerk mil Ter« 
mln.Trmitat.a.f. pachlos u«d zur neuen Lkcitalion m,ö Verpachtung auf6 Jahre, aufde» 
3.Nov. 8.Dtt.a.c. und 8 Januar ^739. ausgebolenwird. so lanjederCauiionsfähigerM, 
ter Landwillb sich davon wsormken, und wird zur Litttatton lnvitiret. 

(GestoHlcneSachen ) Groß Raukei-.nTreb« ltzl'chen. E s W n derNächsvö'm^ 
ailf den7ten Oct. durch gewaltsamen Einbruch doppelter Fensterladen, solaentzes aus einem 
Zimmerenlwe. detworden: öftinegoitrtifteschleyerneWollen'Vorbänge 6xaar auswen¬ 
dig Schweftlfarben geripvert, inwendig blau und weiß« Dresdner Hcnleltassen, 2 Chvcvlade-



becher, bito mit Unterlassen, 7 paar japanische braune Tassen mit weißen Feldern undbknten 
Blumen, inwendig weiß mit bunten Blumen, 6 Weingläser mit vergoldeten Rindern, wo» 
raufcieganzeFlacks EpilM'und Weber Albeit geschliffen, mit ^/0.). 5.6.7.9. und 11. be¬ 
zeichnet, 2 mit Gold und bunten Färbt n eingedrennte feine Wein-Gläser, welche daran kennt¬ 
lich daß in der Mitte ein Schmetterling ist, ein schön gesckliffenerPokal. und noch verschie¬ 
dene vergoldete Wein und Bier-Gläser, ein Krügel von einer ̂ t i / e ^ / c / ^e ) weiß mil Gold 
und bunten Blumen von Dresdner Porcelain zum Baumöhl. Wer von diesen gejiodlnen 
Sachen etwas nachweist« kann, beliebe solches bey dem Hrn. Kaufmann Friedrich auf der 

odec in Groß Raacke selbst anzuzeigen, und hat el-
nen Verhältniß mäßigenReccmpens zu erwarte^ ^ 
' ^ ^ ^ H o r ^ r l e - ^ a c h ^ zur 2ten Classe 2 l ster Berliner GaUn7Lot^ 
terie kostet für das ganze Lovs 2 Rthl^. 6ggr. das halbe i Rlhlr. )ggr. das viertel lzzggz.. 
W Conrant, und muß chey ohnfthlbarem Verlust alles Anrechts an einen Gewinst, bis zum 25. 
Oclbr. gewiß geschehen. Eintge Kaufioost stehen noch biszum6 Nov. AbendsumüUhrzu 
Diensten, und kostet das ganzc koos 3 Rthlr. loggr. das halbe i Rthlr. i7ggr. das viertel 
2O^ ggr. in Courant, den 7. Novbr. früh kommen bereits die Gewlnnstlisten al?. Auch zur 
Berliner Zahlen'Lotterie können jederzeit alle beliebige Säze bey mir gemacht werden. Brie¬ 
fe und Gelber werden gefälligst franco erwartet, und dagegen dichromtetie Bedienung jeder-
mmmwiederfahlM. Bres!au,den4.O(t. 3788. 

Johann Oavtb Wendel, in der goldnen Krone am R^nge. 
" ^ (ver lohrncs Geld.) Es ist ein weiß länglich lederner Beutel, worin 6o b!s 62 Släck 
Ho3ändlsche Rand Dukaten befindlich wmen, verlohren gegangen; es werden daker alle 
Herren Kaufleute und Wechsler ergeben!? ersucht, beym Vorkommen derselben anzuhalten. 
Die Dukaten sind verschieden elr ständig und leiHt, der rechtschaffene Finder wird freundlich 
ersucht, gegen ein gutes Douceur und deßen rühmlichen Nahmens Bekanntmachung, anzu-
zeig?« bey Lobet Jacob . «__^__^_ 

^(Gcstohl'ene Uhren.) Es sind folgende Uhr'en̂ duTch nn n Diebstahl abhanden ges 
kommen: Einenndäuft^e silbernem!eDatum, eî e 3geh.wjlgle englische mil demNamen 
Hufdem Zifferblatt ^ttcoc^) und eine braun l^iuteIagbuhr. Wer hiervon Nachricht zu gê  
hen weiß, hat sit zu melden beym Artillerie Unttrcffizzer v. Härtung unttrm hochlöbl. Regt-
Vent Pl wz zu Hohenlohe, wo er ein ansehnliches Qouceur zu Hessen hat. Breslau den 8len 
Ottodr.. l 78,8. ^ ^ _^__^ .^^_,^_^««^ . . — — - — — — - « i i ^ ^ 

' " (wovnnng zu vermie)l)eNd) Auf der Nicolaigasse imerstea Viertel tttszkel? Hause 
tzomRlngeinNultt. i7cjljidleerjte^lage, bestehend in 2gemahlttnSlllön vorn und einer 
Eiube uuo Älloven Hütten heraus, desqlelchen eine Oomestckenstube, ncbst Küche, KeÄer, 
Bodenkammer, ei.en Neldest^auf^Pftidel;und Heuboden, zuvelmielhea undaufWeih-
nachten zu beziehen.̂  ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . _/ ___. ^ ^ ^ « . ^ . 

(VerlohrnesBuch.) Esist den Ktsn dî s Abendsaufv mWege von liOo^Iungs 
ftauen vls Ooerbcücke, ein ouch cerlehreu worden, da nun den Inhaber daran was gelegen, 
so w rd der Finder ersu t t, es in der ^kilunqs-Expedition gegen ein Rl compcns abzugeben, 
z l̂eze 3eil:iugIu^w^dtN n)öH)enUzcy bru)ma!, Moilizg s, Ai' ltcw o<y s m d̂ ^olulabe«os 

zu Breslau in Wtlheilu ttottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben^ 
und sind auch,auf alle« Königl. .Post^uuern l;u haben, 


